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Erlauterungen zur Broschure

Die Broschure wurde von Menschen mit Behinderungen oder
Beeintrachtigungen in Workshops und Redaktionstreffen erstellt.

Die Broschure richtet sich an Menschen, die eine Entscheidung treffen
mussen und deren Unterstiitzer*innen.

Wofir kannst du die Broschiire nutzen?

Die Broschiire soll dich in deiner Entscheidungsfindung unterstiitzen.

Wie unterstlitzt sie dich?

Sie erklart dir verschiedene Aspekte einer Entscheidung.

Sie gibt dir Anregungen, welche Maéglichkeiten der Unterstutzung du
nutzen kannst.

Sie starkt dich, deine eigenen Entscheidungen zu treffen.

Sie hilft dir durch den Prozess deiner Entscheidungsfindung.

Wie kann dir die Broschure bei deiner eigenen
Entscheidung helfen?

Hierflir kannst du den Bereich ,Probiere es aus!“ nutzen. Nimm die
Entscheidung, vor der du stehst, und gehe den Fragenkatalog durch.
Du kannst deine Unterstiitzer*innen einladen, diese Broschiire
gemeinsam mit dir auszufiillen.

Wichtig!

Bitte nie vergessen!

Wenn du das Heft am Computer ausfullst musst du es danach
immer speichern!

Erklarungen

Wir haben uns fiir das du in der Anrede entschieden.
Wir haben gendergerechte Sprache verwendet.



» UN-Behindertenrechtskonvention

UN-Behindertenrechtskonvention

Die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) wurde 2009 von der
Bundesrepublik ratifiziert.

Somit handelt es sich um ein Gesetz.

Dieses Gesetz sagt, dass du die Freiheit hast, selbst zu bestimmen und
zu entscheiden (Selbstbestimmungsrecht). Wenn du fiir deine
Entscheidungsfindung Unterstitzung brauchst, sollst du sie bekommen.

Artikel 12 UN-BRK - Gleiche Anerkennung vor dem Recht

[...] (3) Die Vertragsstaaten treffen geeignete MaBnahmen, um
Menschen mit Behinderungen Zugang zu der Unterstutzung zu
verschaffen, die sie bei der Auslibung ihrer Rechts- und Handlungs-
fahigkeit gegebenenfalls bendtigen.
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Unterstutzte Entscheidungsfindung
~Leicht und gut gemacht”

Viele Menschen mit und ohne Behinderung holen sich bei Entscheidungen
Unterstitzung.
Diese Broschiire méchte dir Wege fiir eine gute Entscheidung zeigen.

Was ist eine Entscheidung?

Eine Entscheidung ist, wenn du zwischen zwei oder mehreren
Maoglichkeiten beziiglich deiner Zukunft wahlst.

Eine Entscheidung hei3t immer, dass du dich auch gegen etwas
entscheidest und das ist nicht immer leicht.

Beispiel: Du Uberlegst, ob du aus deiner Wohngemeinschaft ausziehen
willst. Die Entscheidung liegt zwischen dem Gewinn von Autonomie und
Selbststandigkeit und dem Verlust an den taglichen Kontakten mit deinen
Mitbewohner*innen.

Wie entscheidest du dich?

Du entscheidest eher nach deinem Geflihl: ,Wie fluihlt es sich bei mir an,
wenn ich mich fir eine Sache entscheide?*

oder

Du entscheidest eher mit dem Verstand: ,Ich sammle viele Informationen,
stelle sie gegenlber und entscheide nach den besseren Fakten.”

Ich entscheide eher nach dem Gefuhl

Ich entscheide eher mit dem Verstand

Es ist sinnvoll, beide Entscheidungsebenen abzuwagen.



Wichtige und weniger wichtige
Entscheidungen!

Es gibt Entscheidungen, die dir leichtfallen, und welche die dir
schwerfallen.

Es gibt Entscheidungen, die kleine Auswirkungen auf dein Leben haben.
Beispiel: ,,Kaufe ich mir eine Currywurst oder ein Eis?“

Es gibt Entscheidungen, die gro3e Auswirkungen auf dein Leben haben.
Beispiel: Berufswahl

Ob eine Entscheidung wichtig oder unwichtig ist, hat etwas mit deinen
Erfahrungen, Wiinschen, Neigungen und Vorlieben zu tun.

Wie wichtig deine Entscheidung ist, entscheidest nur du!

Probiere dich aus!

1. Welche Entscheidung willst du treffen?

Die Entscheidung ist
sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig

Was musst du bei deiner Entscheidung bedenken?



Entscheiden solltest du selbst, auch
wenn es manchmal schwerfallt!

Du hast in deinem Leben fiir dich schon wichtige und gute Entscheidungen
getroffen.

Die Fahigkeit zu entscheiden ist nicht angeboren. Du hast mehr oder
weniger gut gelernt Entscheidungen zu treffen.

Aufgrund deines Alters oder deiner Lebenssituation kann es sein, dass
haufig andere Menschen fur dich entschieden haben. Das sind fremd-
bestimmte ersetzende Entscheidungen. Es fallt manchmal schwer eine
selbstbestimmte Entscheidung zu treffen.

Erinnere dich daran und nutze deine Fahigkeiten und Erfahrungen, die
dir bei Entscheidungen geholfen haben.

Beispiel: Mit anderen vertrauten Menschen daruber sprechen.

Jeder Mensch lasst sich meistens bei
wichtigen Entscheidungen unterstutzen!

Jeder Mensch darf selbst entscheiden, unabhdngig davon, ob er eine
Behinderung/ Beeintrachtigung hat. Auch wenn du Unterstiitzung
benoétigst, verbleibt die Entscheidung immer bei dir.

Laut UN-Behindertenrechtskonvention und den abschlieBenden
Bemerkungen des UN-Fachausschusses fur die Rechte von Menschen mit
Behinderungen tiber den ersten Staatenbericht Deutschlands hat die
unterstitzte Entscheidungsfindung nicht nur den Vorrang gegenuber
einer ersetzenden Entscheidung (eine dritte Person entscheidet), sondern
ist immer anzuwenden.

Es gibt eine Ausnahme. In Situationen, in denen ein Gericht entscheidet,
dass du aufgrund einer Erkrankung oder Behinderung keine Entscheidung
treffen kannst, kann gegen deinen Willen entschieden werden.

(Siehe Betreuungsrecht, Seite 21)

Unterstutzung kannst du dir im ganzen Prozess deiner Entscheidungs-
findung, aber auch in einzelnen Punkten (z.B. bei der Informations-
suche) holen.



! Probiere dich aus!

2. Was oder wer hat dich bisher bei deinen erfolgreichen
Entscheidungen unterstitzt?

10



~—— BERATUNG
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» Beratung

Du kannst dich durch vertraute Menschen aus deinem Umfeld unterstiitzen
lassen. Es gibt in deiner Kommune Beratungsangebote.

Du findest Adressen von Beratungsangeboten im Internet, bei Behoérden, in
der Presse oder bei anderen Anlaufstellen (z.B. Sozialamt, Jobcenter,
Rentenversicherung).

Im SGB |, § 14 steht Uber Beratung:

»1. Jeder hat Anspruch auf Beratung Ulber seine Rechte und Pflichten nach
diesem Gesetzbuch. Zusténdig flir die Beratung sind die Leistungstrdger,
denen gegenliber die Rechte geltend zu machen oder die Pflichten zu

erfillen sind.”(*2)

Ein Tipp zu Beratung

Die ergdnzende unabhdngige Teilhabeberatung (EUTB®) unterstiitzt dich

in Fragen zur Teilhabe und soll die Selbstbestimmung von Menschen mit
Behinderungen/Beeintrachtigungen starken. Die Unterstiitzte Entscheidungs-
findung starkt deine Selbstbestimmung. In den bundesweiten Beratungs-
stellen wirst du haufig von Menschen mit eigenen Behinderungen oder
Beeintrachtigungen beraten.

Hier findest du die EUTB-Beratungsstelle in deiner Nahe:

Internet
www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsangebote-der-eutb
EUTB-APP furs Handy herunterladen:
https://www.teilhabeberatung.de/meldung/app-teilhabeberatung-steht-
ab-sofort-zur-verfuegung

! Probiere dich aus!

3. Du wendest dich an eine Beratungsstelle
An welche wendest du dich?:
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» Unterstiutzung durch eine oder
mehrere Unterstutzer*innen

Du kannst dich von einzelnen Personen und durch eine Gruppe von
vertrauten Menschen unterstiitzen lassen (z.B. Selbsthilfegruppe).

Wer kann mich unterstiitzen?

Die Unterstutzer*innen in deiner Entscheidungsfindung sind die Menschen,
die du dir selbst aussucht und denen du vertraust. Es kdnnen Freunde,
Familienmitglieder oder Mitarbeitende einer Einrichtung sein, dein Friseur,
deine Friseurin, sofern es fir dich passend ist. Niemand auBBer dir bestimmt
wer als Unterstutzer*in benannt wird.

! Probiere dich aus!

4. Wer soll dich und wobei bei deiner Entscheidung unterstiitzen?

a. Wer: Unterstiitzer*in angefragt
Wobei:

b. Wer: Unterstiitzer*in angefragt
Wobei:

c. Wer: Unterstiitzer*in angefragt
Wobei:

d. Wer: Unterstiitzer*in angefragt
Wobei:

e. Wer: Unterstiitzer*in angefragt
Wobei:
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Ein Tipp zu Unterstitzung in der Gruppe

Die Methode ,,Personliche Zukunftsplanung® eignet sich dafur, dich in
deiner Entscheidungsfindung zu unterstutzen.

~Personliche Zukunftsplanung beruht auf personenzentriertem Denken und
einer wertschatzenden Grundhaltung. Der Mensch steht im Mittelpunkt.

Es geht um seine Ziele, Gaben und neue Méglichkeiten. Es geht darum, eine
wertgeschdtzte Rolle in der Gemeinschaft einzunehmen. Persénliche
Zukunftsplanung unterstutzt Menschen, lber ihre persénliche Zukunft
nachzudenken. Dabei geht es darum, eine Vorstellung von einer guten
Zukunft zu entwickeln, Ziele zu setzen und diese mit anderen Menschen
Schritt flr Schritt umzusetzen.” (*3)

Weitere Informationen zur persoénlichen Zukunftsplanung findest du auf
folgenden Internetseiten:

Erklar-Film mit Unter-Titeln:
https://www.youtube.com/watch?v=zDo8aTxGp3U

Internet-Seite in schwerer Sprache:
https://www.persoenliche-zukunftsplanung.eu/persoenliche-
zukunftsplanung/was-ist-persoenliche-zukunftsplanung.html

Infos Uber Unterstlitzungs-Kreise in schwerer Sprache:
https://www.persoenliche-zukunftsplanung.eu/materialien/unterstuet-
zungskreise.html
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» Methoden die ich bei der
Entscheidungsfindung einsetzen kann!

a. Pro und Contra Liste zu deinen Entscheidungsalternativen erstellen

(aufschreiben oder aufmalen)

b. Unterstiitzungsgespréche aufnehmen (Audio/Video) und sich nochmal

anhdren/ansehen

c. Entscheidungen und deren Auswirkungen im Rollenspiel ausprobieren

d. und vieles mehr
! Probiere dich aus!
5. Pro und Contra Liste

Spricht fiir deine Entscheidung

a.

Spricht gegen deine Entscheidung

a.
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;E DU WILLST

ES NICHT
ENTSCHEIDEN!




» Du willst es nicht entscheiden!

Es gibt vielleicht Lebenssituationen, in denen du keine Entscheidung
treffen willst.

Du mochtest, dass ein anderer vertrauter Mensch fiir dich entscheidet
oder mitentscheidet.

Beispiel: Du befindest dich in einer Krise und bist mit anderen
Angelegenheiten oder Themen beschdaftigt.

! Probiere dich aus!

6. Wer soll fiir dich entscheiden oder mitentscheiden?

Name(n):

Du kannst fir solche Situationen schon im Vorfeld Regelungen treffen.

Du benennst Menschen, die dann fur dich Entscheidungen treffen durfen.

Wir empfehlen dir, mit den Menschen abzusprechen, was sie entscheiden
dirfen.

Z.B. Patientenverfiigung/Vorsorgevollmacht

Du kannst im Vorfeld eine Patientenverfligung/Vorsorgevollmacht
erstellen. Weitere Informationen findest du:

Internet-Seiten in schwere Sprache:

Vorsorgevollmacht:
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/
Betreuungsrecht.pdf?__blob=publicationFile&v=34
Patientenverfliigung:
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Patientenverfue-
gung.pdf?__blob=publicationFile&v=39

Internet-Seite in leichter Sprache

Vorsorgevollmacht:
https://www.familienratgeber.de/leichte-sprache/rechte-leistungen/
rechte/vorsorgevollmacht.php

Patientenverfliigung:
https://www.familienratgeber.de/leichte-sprache/rechte-leistungen/
rechte/patientenverfuegung.php

Bei der Erstellung von Patientenverfiigungen und Vorsorgevollmachten
solltest du dir immer (professionelle) Unterstiitzung suchen (z.B. EUTB)
und regelmdaBig prifen, ob deine Vereinbarungen noch stimmen.
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! Probiere dich aus!

6. Wer soll dich bei der Patientenverfligung/
Vorsorgevollmacht unterstitzen?
Und wobei brauchst du Unterstiitzung?

Name(n):
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» Genligend Zeit fiir deine Entscheidung

Wichtige Entscheidungen brauchen Zeit!

Lass dich von deinem Umfeld nicht unter Druck setzen. Nimm dir die Zeit, die
du brauchst. Fristen von einem Amt, Assistent*innen oder anderen Personen/
Institutionen kénnen oftmals verlangert werden. Sprich es an und erklare,
warum du mehr Zeit benotigst.

! Probiere dich aus!

7. Wieviel Zeit brauchst du, um die Entscheidung zu treffen?
Oder wieviel Zeit hast du, um die Entscheidung zu treffen?

In Monaten, in Wochen, in Tagen oder bis wann:

Du brauchst mehr Zeit.

An wen kannst du dich wenden:

Wer kann dich unterstitzen:
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» Eine gute Entscheidung braucht
Informationen!

Damit du deine Entscheidung treffen kannst, brauchst du Informationen.
Beispiel: Du mochtest deinen Arbeitsplatz wechseln. Hier stellen sich vielleicht
die Fragen: ,Brauchst du an deinem neuen Arbeitsplatz eine Assistenz? Wie
und wo kénntest du diese beantragen?

Informationen kannst du zum Beispiel im Internet finden, bei Beratungs-
stellen erfragen oder Menschen ansprechen, die in ihrem eigenen Leben,
eine dhnliche Entscheidung treffen mussten.

! Probiere dich aus!

8. Brauchst du noch Informationen, um entscheiden zu konnen?

Nein Ja

wenn Ja, welche Informationen brauchst du? Wo konntest du diese
Informationen finden? Wer kann dir die Informationen geben?

a. Info:

Wo finde ich die Infos:

Wer kann dich unterstuitzen:

b. Info:

Wo finde ich die Infos:

Wer kann dich unterstitzen:

c. Info:

Wo finde ich die Infos:

Wer kann dich unterstuitzen:
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Welche Auswirkungen hat eine
Entscheidung fur dein Umfeld?

Viele Entscheidungen haben Auswirkungen auf dein soziales Umfeld.
Uberpriife, was eine Entscheidung fiir deine Freund*innen, deine Familie
oder andere wichtige Personen bedeuten wiirde und ob es deine
Entscheidung beeinflusst.

Beispiel: Du hast dich dafir entschieden, in eine andere Stadt zu ziehen.
Deine Freund*innen konnen dich nicht mehr so oft treffen und wiirden sich
freuen, wenn du nicht wegziehst.

Probiere dich aus!

9. Gibt es ,Bedenken® in deinem sozialen Umfeld?
Wenn ja, welche?

Welche Person(en) betrifft es?
Mochtest du dariiber mit deinem sozialen Umfeld sprechen?
Nein Ja

Wer kann dich unterstitzen:
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» Gibt es noch etwas Anderes, das du
fur deine Entscheidung brauchst oder
bedenken musst?

Diese Broschiire gibt viele Anregungen Entscheidungen zu treffen.
Vielleicht hast du aber auch noch andere Ideen und Erfahrungen, die dir
helfen dich zu entscheiden.

! Probiere dich aus!

10. Ideen und Erfahrungen die zu bericksichtigen sind
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~~— DU HAST DICH
ENTSCHIEDEN!




» Du hast dich entschieden!

11. Deine Entscheidung lautet:

~Falsche” Entscheidung

Eine Entscheidung kann sich im Nachhinein auch mal als falsch
herausstellen. Jeder Mensch hat das Recht auf ein moégliches ,,Scheitern®.
Von ,falschen* Entscheidungen kannst du lernen, um neue Entscheidungen
treffen zu kénnen.

28



AR i

ué,_

X ‘

Alternativen zu einer Entscheidung
suchen!

Du hast dich entschieden. Aber es kénnte sein, dass du deine Entscheidung
nicht umsetzen kannst. Dann wdare es sinnvoll, wenn du dir im Vorfeld eine
Alternative Uberlegst. Es hilft dir, Enttduschungen gut zu Giberwinden.

! Probiere dich aus!

12. Welche Alternativen gibt es zu dieser Entscheidung?

Wer kann dich unterstutzen:
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» Die Ausnahme beim selbstbestimmten

Entscheiden!

Betreuungsrecht

Eine rechtliche Betreuung wird durch ein Gericht eingerichtet. Sie soll
volljahrigen Menschen Unterstiitzung, Hilfe und Schutz bieten, wenn sie
nicht in der Lage sind, ihre rechtlichen Angelegenheiten zu regeln. Eine
rechtliche Betreuung wird durch ein Gericht eingerichtet. Im Verlauf einer
rechtlichen Betreuung kann es zu einer ersetzenden Entscheidung kommen.
Gesetzlich bestellte Betreuer*innen unterliegen der gerichtlichen Aufsicht.
Sie durfen dich nur in den Bereichen vertreten, die durch das Gericht
festgelegt wurden (Aufgabenbereiche).

Beispiel: Eine rechtliche Betreuer*in kann, wenn sie den Aufgabenbereich
Vermaogen hat, in schwierigen Situationen im Umgang mit Geld fur dich
entscheiden.

Entscheidungen gegen deinen Willen durch die rechtliche Betreuer*innen
sind nur in Lebenslagen erlaubt, in denen du nicht entscheiden kannst

oder eine Entscheidung getroffen werden muss. Bevor deine rechtliche
Betreuer*in fur dich entscheidet, miissen alle Méglichkeiten ausgeschopft
werden, damit du selbst entscheiden kannst. Rechtliche Betreuer*innen sind
deinem Willen und deinen Wiinschen verpflichtet.

Weitere Informationen zum Betreuungsrecht

Schwere Sprache:
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Betreuungs-
recht.html;jsessionid=23D4F62997BD28394CCFB5B28BD20489.1_
cid289?nn=6765634

Leichte Sprache
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Betreuungsrecht_
LeichteSprache.pdf?__blob=publicationFile&v=5

Rechtliche Betreuer*innen konnen diese Broschiire mit dir nutzen, um eine
Unterstitzte Entscheidung herbeizufihren.

30


https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Betreuungsrecht.html;jsessionid=23D4F62997BD28394CCFB5B28BD20489.1_cid289?nn=6765634
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Betreuungsrecht.html;jsessionid=23D4F62997BD28394CCFB5B28BD20489.1_cid289?nn=6765634
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Betreuungsrecht_LeichteSprache.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Betreuungsrecht.html;jsessionid=23D4F62997BD28394CCFB5B28BD20489.1_cid289?nn=6765634
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Betreuungsrecht_LeichteSprache.pdf?__blob=publicationFile&v=5

	Check Box5: Off
	1 Welche Entscheidung willst du treffen: 
	Was musst du bei deiner Entscheidung bedenken: 
	Check Box6: Off
	Entscheidungen unterstützt: 
	An welche wendest du dich: 
	a Wer: 
	Wobei: 
	b Wer: 
	Wobei_2: 
	c Wer: 
	Wobei_3: 
	d Wer: 
	Wobei_4: 
	e Wer: 
	Wobei_5: 
	Check Box7: Off
	a: 
	a_2: 
	b: 
	b_2: 
	c: 
	c_2: 
	d: 
	d_2: 
	e: 
	e_2: 
	f: 
	f_2: 
	Namen: 
	Namen_2: 
	In Monaten in Wochen in Tagen oder bis wann: 
	An wen kannst du dich wenden: 
	Wer kann dich unterstützen: 
	Check Box4: Off
	a Info: 
	Wo finde ich die Infos: 
	Wer kann dich unterstützen_2: 
	b Info: 
	Wo finde ich die Infos_2: 
	Wer kann dich unterstützen_3: 
	c Info: 
	Wo finde ich die Infos_3: 
	Wer kann dich unterstützen_4: 
	Check Box8: Off
	Wenn ja welche: 
	Welche Personen betrifft es: 
	Wer kann dich unterstützen_5: 
	Check Box9: Off
	10 Ideen und Erfahrungen zu berücksichtigen sind: 
	0: 

	11: 
	 Deine Entscheidung lautet:: 

	Wer kann dich unterstützen_6: 
	12: 
	 Welche Alternativen gibt es zu dieser Entscheidung?: 

	Entscheidungen unterstützt: 


